
Es ist immer wieder eine Freude. rnit 
JoCHE!< WrES!<ER zusammcnLutrcf­
fcn. Er gehört Lu den Ornithologen. 
die sieb einer Vogelart besonders Yer­
scbrieben haben. Im Jahr 1964. damals 
rein zufiillig. fand er beim Bergstei­
gen in der Sächsischen Schweiz mil 
zwei weiteren Ornithologen den Brut­
platz eines Sperlingskauzes. 

Von da an licll ihn der kkinstc Kau~ 
Mineleuropas nicht mehr los. und er 
forscht seit Jahrzehnten unentwegt 
an dieser Eu1cnarl in Thüringen . 
Solche fundierten Langzeimudi· 
cn werden gebraucht. wenn man die 
PopulaLionsablliufe bei wildlebenden 
Vögeln verstehen und praxisbezogene 
Schut-.maßnahrnen vorschlagen will. 
JOCHEN W1ESNER hat beispielgeben­
de Arbeiten zu zahlreichen ornitho­
logischen und naturschutzföchlichen 
Themen gcliefen, wie man aus seiner 
Publikationsliste ersehen kann. 
Sein beruflicher Werdegang wurde 
inl Anzeiger des f/crcins Tlu1ringer 
Ornithologen im Jaltr 2002 anlllsslich 
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seines 60. Gebunsiages dargelegt. 
so dass hier nur auf seine weiteren 
Aktivitäten \•erwiesen werden soll. 
Auch im Ponrat ~Deo Käuzen auf 
der Spur„. veröffenüicht in .,Natur & 
Kosmos" im September 2000. erfah­
ren wir viele Deur ls seiner erfolgrei­
chen Arbeit am Sperlingskauz und im 
Naturschuv_ 

Kontinuierlich. Lielstrcbig und stets in 
ruhiger und überzeugender An sem 
er seine Arbeit for1. die bcmerkcns· 
\VCrt ist. 
Seine zahlreichen Vortrilgc wm Tbc· 
rna ,.Eulenschutz" sind für die Zuhö­
rer stelS ein Gewimi. Die Emdeckung 
eines Endoparasit·rn beim Rauhfuß­
kaul und die Aufklärung des Zwci­
Wine-Vermehrungszyklus (vgl. 
Eulen-Rundblick Nr. 59: 11 -16) sind 
ebenso hcrvorwhcbcn wie die Entde­
ckung einer unbekannten Federmil­
be beim Sperlingskauz - Krnmerella 
glaucitlii spcc. no•. (Acari, Sarcopti­
formcs. Krnmcrellidae). Bemerkens­
wert sind ebenfalls die erstmalige 

Bescnderuog von Sperlingskäuzen 
in Mi11cJe11ropa zum Zwecke tclcmc· 
Irischer Untersuchungen des Raum· 
Zeit-Musters und die Berreuung \'On 
Diplomarbeiten und einer damit ver­
bundenen Doktorarbeit. 
Hervorzuheben ist auch. dass JOCHE!' 
WtESNER im Jahr 2007 in Groningen 
(Niederlande) zum Vorsitzenden der 
_A rbcitsgerncinsehafl zum Schull bc· 
drohter Eulen·· gewählt wurde und er 
die AG Eulen in einen gemeinnützi­
gen Verein (die Deutsche Arbcitsge· 
meiusehaO zum Schu11. der Eulen c. 
V.) iiberrühnc. In seiner Amtszeit hat 
sich die Mitglicder,ahl der AG Eulen 
bedeutend um mehr als 10 % erhöht. 
JocHEN WLESNER war im Jahr 1980 
auch Gründungsmitglied der überbe· 
zirklicben Arbeitsgruppe Anroscbutz 
Tb!lringcn und bereichert die Arbeit 
der AATe. V. bis heute mit Anregun· 
gen. Vorträgen und Fachbeiträgen. 
Im N:11wsclmllllci1:11 dc1 Stadt Jcua 
stclhe er ebenfalls sein fncblicbcs Ur­
teil 1.u den ,;elfähigen Problemen 
des Naturschut7es zur Verrügung. 
Seine '1111f:i~c;endcn ornilhologischen 
und Landcskcnnmisse befähigten ihn 
auch im Auftrag des ThUringer Minis­
tcrituns 44 bcdcrncnde Vogellebens· 
rliun1c in1 Freistaat zu identifizieren. 
abzugrenzen und für die absebließco· 
de Meldung als EG-Vogelscbutzgebie· 
te im Jahre 2006 vorLubereircn (vgl. 
Naturschuv.rcpon 25: 1-.160). 
Es sei aber auch auf eine völlig an· 
dcre Scire \'OD JOCHEN WtESi<ER hin· 
gewiesen. die ilberrnscht. Er ist ein 
exzellemer Pilzkenner 1md folgcrich· 
tig auch ein lcgitimicrier Pilzberater. 
Im Jahr 2010 hat er Lum Thema •. Pil,.c 
- Leben im Untergrund·· ein vorzilg­
lichcs Sonderheft mit vielen Details 
und Informationen in der Zeitschrif· 
tcnrcihc ,.Landschaftspnegc und 
Narurscbutz in Thüringen~ veröfTem­
licb1. Ancb dazu meine Gratulation. 
hnrncrhin liegen von JOCHE.'\;' \V1E$a 
!<ER derzeit über 120 wisscnschaftli· 
ehe VcröfTemlicbungen vor. und man 
darf sicher sein. dass weitere folgen. 
Lieber JOCHE!<, viel Freude. Gesund· 
hei1 und volle Schaffenskraft bei 
Deinen künfiigen Planungen und Vor· 
haben wünsche ich Dir im Namen al· 
lcr Eulcn(rcundc. 

Marli11 G/Jmer 
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